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Im Namen des Landkreises Garmisch-Partenkirchen, aber auch persönlich 
gratuliere ich der Blaskapelle Unterammergau sehr herzlich zum 200-jäh-
rigen Bestehen. Mit Begeisterung, Können und hohem Einsatz haben die 
Musiker in dieser Zeit ihre Blaskapelle weit über die Grenzen unseres 
Landkreises hinaus bekannt gemacht. Äußeres Zeichen ist hierfür das 
diesjährige 19. Bezirksmusikfest, das einen gelungenen Rahmen für die 
200-Jahr-Feier der Unterammergauer Blaskapelle darstellt. 

Ich heiße alle Musizierenden sowie die Gäste aus nah und fern auf das 
Herzlichste willkommen. 

Schon der amerikanische Dichter Henry Wadsworth Longfellow hat festgestellt:

„Musik ist die gemeinsame Sprache der Menschheit.“

Die Musizierenden der Blaskapelle Unterammergau sowie aus dem Bezirksmusikverband Wer-
denfels wissen nur zu gut, wie sehr Musik verbinden kann. Da spielen Alter, Geschlecht und 
Nationalität keine Rolle mehr. Ein paar Töne reichen und viele Menschen pfeifen mit, wippen, 
klatschen, tanzen, summen oder singen eine Melodie mit, erfreuen sich an den Musikstücken. 
In Unterammergau bildet die Blaskapelle bereits seit zwei Jahrhunderten eine feste Konstan-
te. Unter der Führung von Dirigent Leonhard Buchwieser werden auch heuer die 40 Musikanten 
zeigen, welche Fähigkeiten sie entwickelt haben. 

Dem Vorsitzenden Anton Grotz und der Vorstandschaft, dem Dirigenten Leonhard Buchwieser 
und den Notenwarten sowie natürlich auch den Mitgliedern sei herzlich gedankt für ihren Ein-
satz und ihre Leidenschaft für die Blasmusik. Der hohe Stellenwert der Blaskapelle zeigt sich 
besonders in der Bedeutung für die Ortsgemeinschaft und darüber hinaus. Hervorheben möchte 
ich dabei die wertvolle Jugendarbeit, die in Unterammergau betrieben wird. 

Für das Ausrichten des 19. Bezirksmusikfestes und der 200-Jahr-Feier wünsche ich der Blaskapel-
le Unterammergau alles Gute, viel Erfolg und Freude beim Musizieren und den Auftritten.

Harald Kühn   
Landrat      

Grusswort des schIrmherrn

landrat harald Kühn
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Anlässlich der Feierlichkeiten zum 19. Bezirksmusikfest Werdenfels 
und zum 200-jährigen Jubiläum unseres Musikvereins heiße ich Sie in 
Unterammergau recht herzlich willkommen.

Überliefertes Brauchtum und die Blasmusik spielen bei uns in Bayern, 
insbesondere auch in unserem Ort eine große und wichtige Rolle. 
Jährlich wiederkehrende Termine im kulturellen und kirchlichen Bereich 
wären ohne die Mitwirkung der Musikkapelle undenkbar.

Sie bereichert mit ihren Auftritten das Dorfleben. Seit 200 Jahren spielen die Unterammergauer 
Musiker unter ihren jeweiligen Dirigenten zu fröhlichen und traurigen Anlässen, –dafür ein

    herzliches „Vergelts Gott.“

Ich wünsche mir, dass sich auch weiterhin Jugendliche für die Mitwirkung im Musikverein be-
geistern lassen und die Tradition weiter tragen. Im Namen aller Bürgerinnen und Bürger unserer 
Gemeinde gratuliere ich dem Jubelverein zum 200-jährigen Geburtstag ganz herzlich und wün-
sche allen Musikern und ihren Gästen zünftige Festtage und harmonische Stunden in Unteram-
mergau.

Michael Gansler
1. Bürgermeister

Grusswort des 1. BürGermeIsters

mIchael Gansler
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Musik verleiht dem Leben in unserer Kultur seit Jahrhunderten einen hel-
len Glanz. Sie führt die Menschen zusammen, stiftet Gemeinschaft, Unbe-
schwertheit und Freude.

Viele haben sich verdient gemacht um eine Musikkultur, die hier in Un-
terammergau auf eine 200-jährige Tradition verweisen kann und aus dem 
öffentlichen Leben nicht mehr wegzudenken ist. 

Das Erbe der Vergangenheit als Verpflichtung für die Zukunft. Deshalb ist es eine wichtige, 
wenn auch nicht leichte Aufgabe immer wieder junge Leute zu motivieren. Viel Idealismus und 
Gemeinschaftssinn sind notwendig um die Tradition der Musikkapellen mit jungen Musikanten 
weiterzuführen. Musizieren in der Gemeinschaft und für die Gemeinschaft, dieses Ziel von Jung 
und Alt, Groß und Klein, von Schüler und Meistern gleichermaßen und Miteinander zu verwirkli-
chen ist unser Wunsch für die Zukunft, denn Blasmusik spricht jeden an. 

Im Namen des Bezirkes Werdenfels begrüßen wir alle Musikantinnen und Musikanten, Spielleu-
te, Trommler, Musikfreunde, Gönner und Gäste aus nah und fern zu unserem 19. Bezirksmusik-
fest.

Der ausrichtenden Blaskapelle Unterammergau dürfen wir vom Bezirksmusikverband Werdenfels 
zu 200 Jahre Musikleben in Unterammergau die besten Glückwünsche überbringen. Dem Fest-
ausschuss, all den Musikern und allen Helfern danken wir für ihren Einsatz, der zum Gelingen 
dieses Musikfestes beiträgt.

Mögen alle Zuhörer, Zuschauer, Musikerinnen und Musiker, frohe Stunden beim 
19. Bezirksmusikfest des Bezirksmusikverbandes Werdenfels in Unterammergau erleben, in der 
Überzeugung, etwas Gutes und Sinnvolles für die Blasmusik getan zu haben.

Josef Felix        Eduard Schönach
Bezirksleiter        Bezirksdirigent
Bezirk Werdenfels       Bezirk Werdenfels

Grusswort des BezIrKsleIters Josef felIx

und des BezIrKsdIrIGenten eduard schönach
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Zwei Jahrhunderte sind eine lange Zeit, in der man sehr viele Höhen 
und Tiefen durchlebt hat. Die Blaskapelle Unterammergau hat dieses 
Jahr das Privileg, als eine der ältesten Musikkapellen in der Gegend, 
sein 200-jähriges Bestehen in Verbindung mit dem 19. Bezirkmusikfest 
des Bezirkverbandes Werdenfels im Musikbund von Ober- und Nieder-
bayern zu feiern.

Wir beginnen mit einem Festabend am 07. Mai 2011 an dem die langjährige Geschichte der 
Blaskapelle musikalisch wiedergegeben wird. Des Weiteren feiern wir vom 28. Juli bis 01. Au-
gust 2011 mit vielen Nachbarkapellen in der Gemeinschaft das 19. Bezirkmusikfest.

Die Musikkapelle hat das gesellschaftliche und kulturelle Leben in Unterammergau seit seiner 
Gründung geprägt und mitgestaltet. Dabei galt es auch in schwierigen Zeiten, wie z. B. dem 
Dorfbrand 1836 mit dem Verlust von Noten und Instrumenten, den Kriegs- und Nachkriegsjahren, 
oder den Jahren der Währungsreformen, den Fortbestand der Kapelle zu sichern. Hier sei ein 
großer Dank und Anerkennung den vielen Musikern, Trommlern, Dirigenten und Vorständen für 
ihren unermüdlichen Einsatz in den vergangenen 200 Jahren ausgesprochen.

Am Aufbau und Weiterleben der Blaskapelle haben sie aufopferungsvoll und durch Freude an 
der Musik mitgewirkt, Tradition und Brauchtum gepflegt und damit das Gemeinschaftsleben in 
der Gemeinde und der Pfarrei mitgestaltet.

Zu unseren Festtagen möchte ich alle Musikantinnen, Musikanten, Trommler und Gäste mit 
einem herzlichen „Grüß Gott“ in Unterammergau, willkommen heißen. Möge dieses Fest uns allen 
ein schönes Erlebnis und als ein musikalisches Miteinander in Erinnerung bleiben.

Anton Grotz
1. Vorstand

Grusswort des 1. vorstandes

anton Grotz

11

2
0

0
 J

a
h

r
e
 B

la
s

k
a

p
e
ll

e
 U

n
te

r
a

m
m

e
r
g

a
u





Sehr geehrte Festgäste,

zum 200-jährigen Jubiläum der Blaskapelle Unterammergau darf ich Sie 
herzlich begrüßen. 
Wir, die Blaskapelle Unterammergau sind stolz dieses außergewöhn-
liche Fest feiern zu dürfen. Um über einen so langen Zeitraum Musik 
zu spielen bedarf es vieler engagierter Mitglieder die mit „„Herz und 
Seele“„“ dabei sind. 

Dies trifft bis heute auf unsere Kapelle zu. 

Die Musikkapelle ist vom Dorfleben nicht wegzudenken. Ob zu kirchlichen Anlässen, Hochzeiten, 
Vereinsfeiern, Konzerten, Geburtstagen, örtlichen Festen und noch zu vielen anderen Veranstal-
tungen wird die Kapelle benötigt.
Aber auch überregional tritt die Kapelle immer wieder auf, wie zum Beispiel zur Grünen Woche 
in Berlin.

Eine besondere Freude ist es mir, wie bei uns im Verein „„jung und alt““ miteinander harmonie-
ren.
Die jungen Musikanten stecken dabei die Älteren mit ihrem Elan an, können aber gleichzeitig 
von der Erfahrung der älteren Musikanten lernen, was das Niveau der Kapelle steigert.

Spaß beim Musizieren und eine gute Stimmung hat dazu beigetragen, dass momentan 40 akti-
ve Musikanten bei der Blaskapelle mitspielen.

Sehr wichtig ist uns die Jugendausbildung, um so erfreulicher ist es, dass bereits wieder sieben
Jugendliche in Ausbildung stehen und in den letzten Jahren einige Jungmusikanten in die
Kapelle integriert werden konnten.

Bedanken möchte ich mich auch beim Tambourmajor Thomas Strauß der unseren Trommlerzug
leitet und die Ausbildung durchführt.  

Ich bin stolz Dirigent dieser Kapelle zu sein und freue mich schon heute auf unsere Festtage. 
Dieses Jubiläum soll für uns alle zu einem unvergesslichen Fest werden.

Leonhard Buchwieser
1. Dirigent

Grusswort des 1. dIrIGenten 
leonhard BuchwIeser
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Telefon 08841 99750
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Ihr Partner für die Landwirtschaft



chronIK der BlasKapelle unterammerGau

Dass Unterammergau bereits Anfang des 19. Jahrhunderts eine Musik hatte, ist eigentlich nicht 
verwunderlich, denn in den früheren Jahrhunderten, bis zum Jahre 1810, gehörte die Unteram-
mergauer Kirchengemeinde zur Pfarrei Oberammergau und den Dorfbewohnern war zur Pflicht 
gemacht, die Mutterkirche von Oberammergau zu besuchen. Infolge der Passionsspiele war 
Oberammergau immer schon eine Pflegestätte für Musik und Gesang und dies könnte den Hie-
sigen den Anreiz zur Musik gegeben haben.

Es mag auch sein, dass wie die örtlichen Pfarrmatrikel (Pfarrbücher) aufweisen, durch die Heirat 
vieler Unterammergauerinnen nach Oberammergau mancher Junge bei seinem Vetter droben 
ein Instrument angelernt hat. Anzunehmen ist, dass auch die Militärmusik dabei eine Rolle 
spielte, welche nicht nur auf dem bisherigen Erlernten aufbaute, sondern auch Neues hinzukam.

Zudem war Unterammergau Anfang des 19. Jahrhunderts wirtschaftlich durch die Wetzsteinma-
cherei geprägt. Dieser gewinnbringende Erwerbszweig trug sicherlich dazu bei, dass Musikinst-
rumente beschafft werden konnten und sich eine Kapelle bildete.

Bei seinen Nachforschungen zur 125-Jahrfeier der Musikkapelle fand der Dorfchronist Nikolaus 
Huber einen Beleg zur Gemeinderechnung von 1834/35 mit folgendem Wortlaut:

„Den 10. Junius, also am Sonntag in der Octav Corboris Christi nach gehaltenen Proceßion:

Unsern Herrn Pfarrer für eine Disgrätion bezahlt: 34 Kreuzer

Denen Sängern geben 30 Kreuzer

Denen Musikanten geben 18 Kreuzer

Denen Schützen
vür 9 Pfund Pulver

1 Gulden

á 28 Kreuzer 4 Gulden 12 Kreuzer

Denen Führern für yhre Bemühungen gegeben  1 Gulden
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Aus einer Gemeinderechnung geht hervor, dass den Musikanten am 1. Juni 1835
1 Gulden 23 Kreuzer für das Spielen bei den Bittgängen bezahlt wurde. Ein weiterer
Beweis für das Bestehen einer Musikkapelle ist der Brief des damaligen Pfarrer
Woerle an das königliche Landgericht Werdenfels: 

„Königlich bayerisches Landgericht Werdenfels
In der Pfarrei Unterammergau bestand vormals eine belobte Chor- und Instrumentalmusik, welche 
ihr Dasein vorzüglich der Lokalinspektion zu danken hatte.
Bei dem unglücklichen Brande am 24. März 1836 ging ein großer Teil der Instrumente samt den
dazugehörigen Musikalien zu Grunde. Für diesen Zweck besteht kein Fond. Die Gemeindekasse wird 
ohnehin auf allen Seiten in Anspruch genommen. Die Musiker weigern sich Instrumente beizuschaf-
fen, weil sie für ihre Bemühungen jährlich 8 – 10 Gulden beziehen.
Bei größeren Ereignissen müssen Musiker mit Instrumenten von Oberammergau mit bedeutenden 
Kösten bestellt werden. Der Schulleiter Ahorner brachte aus dem Seminar nur oberflächliche Kennt-
nisse in der Musik und dem Orgelspiele mit und kann dieselben nur Mangel eines gründlichen Un-
terrichts nicht weitergeben. Die Lokalinspektion ist gegenwärtig im Alter zu weit vorgerückt, dazu 
immer kränklich und kann sich mit dem Musikunterrichte nicht mehr befassen. Aus voranstehenden 
Gründen kann der gnädigst ausgesprochenem Willens Meinung Ihrer Königl. Majestät, hinsichtlich 
der Verbesserung der Musik auf dem Lande gegenwärtig nicht gehorsamst entsprochen werden.

Hochachtungsvollst empfilt sich
Unterammergau 21. Septb. 1837

Woerle, Pfarrer“

Obwohl es damals nicht leicht war, nach dem Dorfbrand von 1836 die Instrumente neu zu be-
schaffen, so ging es doch weiter mit der Blasmusik in Unterammergau. Am 21. September 1843 
wurden den Musikanten 11 Gulden 47 Silberkreuzer bei dem Kreuzgang und bei der Kreuzwo-
che nach Ettal und für das Spielen am Fronleichnamsfest ausbezahlt.

1845 übernahm der Schullehrer und Organist Anton Angermaier die Ausbildung der Musikanten. 
Ebenso unterrichtete er den Kirchenchor im Geigenspiel und Gesang.
(Es lässt sich heute nicht mehr genau feststellen, wer in den ersten Jahren im Ort die Musiker 
unterrichtete und diesen vorstanden, aber man kann wohl davon ausgehen, dass die Ortsgeist-
lichen und Schullehrer von Unterammergau großen Anteil daran hatten.)

Die „Beilagen zur Augsburger allgemeinen Zeitung“ widmen im Jahr 1850 dem Oberammergauer 
Passionsspiel eine ganze Seite von Berichten, wobei auch die Musik gebührende Erwähnung 
fand, etwa am 8. September 1850:

„...mahnte die unter meinem Fenster vorbeiziehende Militärmusik der Ober- und
Unterammergauer (!) (auch Musikbande genannt) mich und die ganze Volksmenge, dass jetzt der 

Vorabend des Festes beginne …“
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Die musikalische Umrahmung der Einweihung des Pürschlinghauses am 8. Juli 1854
war für die Musiker ein besonderes Ereignis, denn König Max II. ließ es erbauen
und war bei der Feierlichkeit sogar persönlich anwesend.

Auszug aus der Gemeinderechnung Nr. 124  1853 – 54

Quittung über 11 fl 52 kr

„Mit Worten elf Gulden zwei und fünfzig Kreuzer welcher der Unterzeichnete aus der
Gemeindekasse für Bier u. Brod baar erhalten hat, welches von den hiesigen Musikern
verzehrt wurde u. Brod an die Schulkinder vertheilt wurde, bei der Ankunft und dem
Aufenthalte Sr. Majestät des König Max II., welches bescheinigt

Unterammergau, den 8 th Juli 1854   Leonhard Hackl“
       Gesehen   Noder   Vorsteher

Der damalige Musikmeister war Michael Erhart (Schneiderla), welcher bei einem tragischen 
Unglücksfall 1877 im Steinbruch tödlich verunglückte.
Neben den kirchlichen Anlässen wie Fronleichnam, Kreuzgängen und das Spielen zu Orchester-
messen, was sich aus Gemeinderechnungen belegen lässt, war es immer schon die Aufgabe 
der örtlichen Musik, zu freudigen Anlässen aufzuspielen.
Ein Notenbuch mit 106 Seiten aus dem Jahre 1866, versehen mit dem Namen Georg Fischer 
ES-Trompete, gibt Aufschluss über das Repertoire zu dieser Zeit. Die handgeschriebenen Noten-
blätter enthalten Polkas, Mazurkas, Ländler, Walzer und Auszüge aus Opern und Operetten.
Unter dem Musikmeister Jakob Bußjäger (Gassalaschuster), der die Kapelle von 1877 bis 1899 
leitete, wurde unter anderem für die 1875 gegründete Feuerwehr gespielt. Für den 1895 ge-
gründeten Trachtenverein spielten die Musikanten beim Trachtenkranzl und zum Kirchweihfest.
Von 1899 bis 1911 war Nikolaus Huber Dirigent (Vater des Dorfchronisten Nikolaus Huber). Er 
war als bester C-Trompeter im Umkreis bekannt.
Als Ersatz für das traditionelle Sternsingen, das 1892 letztmals stattfand, führte er im Jahr 1900 
das Neujahranblasen ein. Der Erlös daraus fließt bis heute in die Vereinskasse und diente 
schon damals zur Beschaffung von Instrumentalien.
Die hiesige Kapelle spielte nicht nur bei örtlichen Anlässen, sondern auch zu Festlichkeiten in 
anderen Gemeinden.

So zum Beispiel am 28. September 1903 bei der Einweihung der Kapelle am „Wilden Jäger“.
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Auch im Kassenbuch des Veteranenvereins finden sich Nachweise dazu, u.a. am
24. Juli 1904 bei der Priminzfeier in Oberammergau; zum 50. Gründungsfest in
Bayersoien am 27. Mai 1906; zum 50. Gründungsfest in Garmisch am 
23. September 1906; am 4. Juli 1908 zur Fahnenweihe in Kohlgrub, sowie
am 9. August 1908 zum 50-jährigen Stiftungsfest in Oberammergau.

Viele Musikanten der Kapelle beherrschten auch Streichinstrumente. Während so mancher Ver-
anstaltung legte man zwischendurch die Blasinstrumente beiseite und machte mit der Streich-
besetzung weiter.

     

Das Programm der Streichmusik war so vielseitig und umfangreich, dass die Firma Falch in Mur-
nau 1908 und 1909 beauftragt wurde, je einen Satz Notenbücher zu binden.
Zudem waren die Streichinstrumente seit jeher besonders für die Kirchenmusik wichtig. Außer in 
der Blas- und Streichmusik ließ sich zur Abwechslung die gesamte Besetzung als guter 4-stimmi-
ger Männerchor hören.

Von 1911 bis 1927 übernahm Nikolaus Lindele (Schapper) die Kapelle. Unter seiner Leitung 
half die Unterammergauer Musik 1924 beim Gaufest in Wildsteig als Festkapelle aus.

Bild aus dem Jahr 1920
von links: Michael Beßenbacher (Lex Michl), Egidius Haseidl (Finsterla Gidi), Martin Kölbl (Ziegerhaisla), 
Nikolaus Huber, Ruppert Huber, Anton Huber (Huberbaur), Baltasar Schärfl (Hauser), Nikolaus Lindele 
(Schapper), Martin Huber (Scherer), Hans Schärfl (Schulmeister), Leopold Schärfl (Gedl), Jakob Haser, 
Nikolaus Erhart (Schneiderla), Josef Beßenbacher (Graswanger)

Josef Beßenbacher (Graswanger), Anton Huber (Huberbaur), Nikolaus Lindele (Schapper), 
Nikolaus Erhart (Schneidala) und Hans Schärfl (Schulmeister)
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Die drei Brüder Anton, Martin und Nikolaus Huber brachten durch ihre Ausbildung bei
der Militärmusik ein großes Können mit, was das musikalische Niveau der Kapelle
erhöhte und das Repertoire erweiterte. Einige Stücke, wie Militär- und Fronleichnams-
märsche werden heute noch gespielt.

Von 1927 bis 1937 stand Anton Huber der Kapelle als Musikmeister vor und konnte seine 
Gruppe mit folgenden Leuten verstärken:

Bei kirchlichen Anlässen half oftmals der Organist und Schullehrer Georg Schönhuber als Diri-
gent aus.

Im Jahr 1937 löste Nikolaus Huber– („Huber Kloas“, Dorfchronist) seinen Bruder als Musikmeister 
ab und leitete dieses Amt bis 1950. Er erwarb sich große Verdienste, indem er alte Musikstü-
cke und Unterammergauer Lieder in Text und Noten niederschrieb. Ein Notenverzeichnis von ihm, 
am 23. März 1932 angelegt, gibt uns eine Übersicht über die geübten Musikstücke:
18 Märsche und 1 Militärmarschalbum, 15 Walzer, 8 Ländlerhefte, 5 Polkas, 7 Pottpouries,
17 Lieder, 18 Schlager, 14 Ouvertüren, 5 Charakterstücke, 4 Gavotten, 13 diverse Konzertstü-
cke, 3 Mazurkas, 2 Hefte Parade- und Fronleichnamesmärsche, 14 Trauermärsche und verschie-
dene Choralbücher.
Außerdem Noten für Streichsextett, großes Streichorchester und Gesangsbücher. Daneben gab 
es noch viele ungeübte Stücke.

Josef Veit   „Schillingpaula“
Nikolaus Hutter  „Rosinala“
Anton Lindele   „Schapper Toni“
Leonhard Fuß
Martin Wiedemann  „Zieger“
Nikolaus Huber  „Schneiderla“
Josef Unhoch   „Kristiner“
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Da viele Musiker während des 2. Weltkriegs altersbedingt nicht mehr zum Militär
eingezogen wurden, holte man sie bei Beerdigungen zur Aushilfe oft in benachbarte
Ortschaften.

Die „Alten Musikanten“ waren bis 1949 aktiv.
Ein großer Abschluss waren die Konzerte am 12. und 16. Juli 1949, die von J. Külzer
einstudiert wurden und deren Programm sich sehen lassen konnte, z.B.: Ouvertüre zu Stradella 
(Flotow); Ständchen (Schubert); Hymne an die Nacht (Beethoven); Romanze in F für Violine und 
Orchester (Beethoven); An der schönen blauen Donau (Strauß); „Habanera“ aus Carmen (Bizet), 
Solistin Lotte Schädle; Schenkt man sich Rosen in Tirol (Zeller).

Im März des Jahres 1949 wurde die Jugendblaskapelle von dem Dirigenten Heinz Maurer ins 
Leben gerufen, der 23 musikbegeisterte junge Burschen unterrichtete.

Um Instrumente zu beschaffen, halfen die Bürger mit Geldspenden. Schon 1950 konnten die 
Jungmusiker die Passionsspielbesucher am Bahnhof mit ein paar Märschen begrüßen.
Als Heinz Maurer 1951 von Unterammergau wegzog, übernahm Heinz Fritscher die Ausbildung 
der Kapelle. Durch Fleiß und Eifer erzielten die Musiker große Fortschritte.

Im Mai 1954 wurde Max Kunzmann zum Dirigenten berufen. Durch seine intensive Ausbildung 
gelang es noch im selben Jahr 10 Heimatabende musikalisch zu gestalten.

von links: August Gratz (Tenorhorn); Josef Klarwein (Tenorhorn); Nikolaus Burkart (Bass); Ernst Franz (Ventilposune); 
 Georg Unhoch (Flügelhorn); Georg Meßmer (Posaune); Michael Burkart (Flügelhorn); Andreas Schärfl (Ventilposaune);
 Anton Spindler (kleine Trommel); Hartmut Gaida (Tenorhorn); Alfred Oswald (große Trommel); Heinz Mauer (Ausbilder und Musiker); 
 Hans Mitterer (Tenorhorn); Adolf Ötschmann (Trompete); Josef Wiedl sen. (Klarinette); Hans Unglaub (Klarinette); 
 Alfred Huber (Es-Horn); Fischer (Klarinette); Georg Götschl (Klarinette); Georg Pest (Trompete); Georg Pöll (Es-Horn),
 Josef Beranek (Es-Horn), Hans Hammer (Bass) 
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Obwohl sich die Gruppe der „„Alten Musikanten““ bereits als Musikverein bezeichnete,
so entstand ein Verein im heutigen Sinn erst 1954. Am 1. Oktober wurde
die 1. Generalversammlung abgehalten, bei der erstmals fördernde Mitglieder
aufgenommen wurden.
Die Versammlung wählte August Gratz (Spitzer Gustl) zum 1. Vorstand.
In diese Zeit fällt auch ein Schreiben in dem sich 1. Bürgermeister Franz Buchenberger und 
Geistlicher Rat Andreas Rusch mit der Bitte an die Bevölkerung von Unterammergau wenden, 
als förderndes Mitglied dem Musikverein beizutreten und damit den guten Ruf des alten traditi-
onellen Musikvereines zu erhalten und auch den Fortbestand der Kirchenmusik zu sichern,

„…wir können nicht verlangen, dass die jungen Männer die Auslagen für Heizung und Beleuchtung 
bei Proben bestreiten, die Noten kaufen und die Reparatur der Instrumente selbst bezahlen.“

Beim Gautrachtenfest 1955 in Unterammergau bewährten sich die Aktiven des Vereins als Fest-
kapelle. Im gleichen Jahr wirkten sie beim 50-jährigen Gründungsfest des VTV in Mittenwald 
und beim 100-jährigen Stiftungsfest des Veteranenvereins in Bayersoien mit.

Bei der 2. Generalversammlung am 22. Mai 1955 wurde Michael Burkart 1. Vorstand; außerdem 
wurde beschlossen, dem oberbayerischen Musikbund beizutreten.
Weil Max Kunzmann 1955 aus Altersgründen zurücktrat, griff der ehemalige Musikmeister Niko-
laus Huber nochmals zum Taktstock.

Begrüßung der Passionsgäste im Jahre 1950
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Neben vieler Heimatabende, Waldfeste und Standkonzerte organisierte die Vorstand-
schaft im Juni 1956 einen Ausflug nach Heidenheim und am 1. und 2. Dezember 1956
eine Busfahrt nach Urbach bei Stuttgart.

1958 wurde Martin Oswald zum Vereinsvorstand gewählt. Er übte dieses Amt 9 Jahre
lang aus und stand der Blaskapelle auch später noch mit Rat und Tat beiseite.

Das 125-jährige Gründungsfest unserer Kapelle, feierte man am 14. Juni 1959 mit einem Kon-
zert und einem großen Unterhaltungsabend im Buchenberger-Saal.

Der Mitgliederstand hatte inzwischen 22 aktive, 4 passive, 180 fördernde und 10 Ehrenmitglie-
der erreicht.
Nachdem Hans Unglaub einen Dirigentenkurs besuchte und 1959 die Kapelle übernahm, konnte 
Nikolaus Huber in seinen wohlverdienten Ruhestand gehen.

Schon 2 Jahre später, am 16. Juli 1961 konnte man beim 1. Bezirksmusikfest in Farchant in der 
Unterstufe einen 1. Rang mit Auszeichnung im Konzertwettbewerb erringen.

In den folgenden Jahren nahm die Kapelle an mehreren Musikfesten teil. Am 29./30. Juni 1963 
erreichte man beim Kreismusikfest in Roggenzell im Konzertwettbewerb in der Unterstufe einen 
2. Rang. Weitere Teilnahmen an Musikfesten folgten am 13. September 1964 beim 2. Bezirks-
musikfest in Bad Kohlgrub und am 3./4. Juli 1965 in Bubenhausen.

vorne von links sitzend:  Anton Lindele; Nikolaus Huber (Chronist); Martin Oswald; Leonhard Fuss

2. Reihe von links:   Hans Hammer; Josef Wiedl sen.; Georg Götschl; Nikolaus Huber; Hans Unglaub; Adolf Ötschmann; 
   Anton Lindele jun.; Georg Pest; Alfred Huber; Nikolaus Burkart;

hintere Reihe von links:  Ernst Franz; Alfred Oswald; Michael Burkart; Hans Mitterer, Josef Beranek; Andreas Schärfl; 
   Georg Meßmer; Josef Klarwein
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Eine Bereicherung für den Musikverein war die Gründung des Trommlerzuges unter der
Leitung von Jakob Spindler, wobei Ferdl Stork aus Peißenberg die Ausbildung tatkräftig
unterstützte.

Beim 4. Bundesmusikfest am 30. Juni 1968 traten Trommlerzug und Blaskapelle zum 1. Mal ge-
meinsam in Oberammergau auf.

Die musikalische Leitung der Musikkapelle übernahmen aushilfsweise die Dirigenten Robert 
Mahlknecht (1965 bis 1967) und kurzfristig Heinrich Schönhuber im Jahre 1968.
Am 9. Dezember 1967 wurde Alfred Huber (Marxl) zum 1. Vorstand gewählt, ehe am 6. Dezem-
ber 1969 Josef Keller dieses Amt übernahm.

Durch seinen persönlichen Einsatz gelang es, Ausflugsfahrten 1971 nach Langenzenn bei Nürn-
berg und 1972 nach Hauenhorst bei Rheine (Westfalen) durchzuführen.
Daneben beteiligte sich die Unterammergauer Kapelle 1973 am 25-jährigen Gründungsfest des 
Musikvereins Saulgrub und am Bezirksmusikfest in Schongau.

Reinhard Bierling löste Josef Keller als 1. Vorstand im Dezember 1973 ab und leitete 10 Jahre 
lang die Geschicke des Vereins. 
Der erfahrene Dirigent Hans Unglaub versäumte es nicht, Jungmusikanten auszubilden. 1968 
waren es 14 und 1974 15 Schüler, die er unterrichtete. Nach 18 Jahren Dirigententätigkeit (16 
Jahre 1. Dirigent, 2 Jahre 2. Dirigent) ermöglichte er Dank seiner Vorsorge für Nachwuchs, dass 
ein junger Musiker aus der eigenen Kapelle sein Amt übernehmen konnte.

Trommlerzug unter der Leitung von Ferdl Stork
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Anton Buchwieser übernahm im Jahr 1977 die Leitung der örtlichen Blasmusik.
Bei einem Feuerwehrfest 1982 in Ammerthal (Oberpfalz) spielten die „Unterammergauer“
schneidig als Festkapelle auf.

Am 3. Dezember 1983 wurde Josef Schärfl zum 1. Vorstand gewählt.
Beim Bezirksmusikfest in Schongau wirkte man am 22. Juli 1984 mit. Die Kapelle mit
Trommlerzug konnte im Marschmusikwettbewerb einen 1. Rang mit Belobigung erringen.
In Raisting, beim Bezirksmusikfest am 21. Juli 1985, erreichten Trommlerzug und Kapelle beim 
Marschmusikwettbewerb wiederum einen 1. Rang mit Belobigung.

Vom 2. bis 11. August 1985 fand in Unterammergau eine Festwoche statt, bei der unsere 
Kapelle sowohl beim 40. Gaufest der Oberländer Trachtenvereinigung, verbunden mit dem 
90-jährigen Gründungsfest des örtlichen Volkstrachtenvereines, als auch beim 110-jährigen 
Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr als Festkapelle aufspielte.
Nachdem der Musikverein Unterammergau, die Ausrichtung des 3. Bezirksmusikfest des Bezirkes 
„Werdenfels“ im Musikbund  von Ober- und Niederbayern übertragen bekam (über 20 Jahre fand 
kein Bezirksmusikfest im Bezirk „Werdenfels“ mehr statt), konnte dieses am 11. August 1985 in 
Verbindung mit dem 150-jährigen Gründungsjubiläum der Kapelle im Rahmen dieser Festwoche 
abgehalten werden.

Den Festgottesdienst zelebrierte Prälat Prof. Ziegler aus Mainz.
23 Musikkapellen, Trommlerzüge und Spielmannszüge beteiligten sich hierbei am Festzug, 21 
davon nahmen am Marschmusikwettbewerb teil, wobei unsere Musikkapelle mit Trommlerzug 
einen 1. Rang mit Auszeichnung erreichte.

Im Herbst 1985 fuhr unsere Musikkapelle nach Heinsberg/Sauerland und umrahmte dort einen 
Festabend.

1. Reihe von links: Siegfried Sporer; Josef Unhoch (Kristiner); Robert Bayer; Robert Meindl; Jakob Spindler (Stoanatoni); Alois 
Daser (Rugl); Nikolaus Huber (Schneiderla); Nikolaus Beßenbacher (Niggler); Anton Speer (Hansa)

2. Reihe von links: Georg Bader; Georg Unhoch (Kristiner); Siegfried Hammer; Ernst Franz; Martin Pest (Veit); Anton Buch-
wieser (Kromer); Anton Grotz (Hiaser); Josef Schärfl (Graswanger); Nikolaus Buchwieser (Hansorer); Franz Beschta; Albert 
Meßmer (Ziegler); Josef Wiedl jun.; Josef Wiedl sen.; Josef Beschta

3. Reihe von links: Anton Lindele (Schapper); Josef Beranek; Michael Wiedemann (Roth); Johann Gaida (Schlosser); Christian 
Stadler (Rosinala); Andreas Buchwieser (Kromer); Helmut Ewald (Strauß); Peter Speer (Hanser); Andreas Gassenhuber (Streitl); 
Anton Burkart (Schaffer); Reinhard Goth; Reinhard Bierling

Die Kapelle im Jahre 1982
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In der Generalversammlung am 7. Dezember 1985 wurde Josef Wiedl sen. als erstes
aktives Mitglied in der Geschichte des Musikvereines zum Ehrenmitglied ernannt.

Beim 4. Bezirksmusikfest in Oberammergau, am 31. August 1986, erreichten Trommler und Ka-
pelle im Marschmusikwettbewerb einen 1. Rang mit Auszeichnung.

Vom 9. bis 17. September 1986 wurde unsere Musikkapelle von der Firma Steinecker-Brauge-
rätetechnik aus Freising, erstmals zu einem kolumbianischen Bierfestival in die Stadt Medellin 
eingeladen, um dort als Vertreter bayerischer Blasmusik zum Gelingen dieses Festes beizutra-
gen.
Bis zu rund 15.000 Besucher pro Abend verfolgten unsere Auftritte. Dass unsere Darbietungen 
bei den Festivalbesuchern gut ankamen, zeigte sich auch, dass man noch dreimal in den Jahren 
1987 bis 1989 nach Cali, Barranquilla und Bogota zu Bierfesten nach Kolumbien eingeladen 
wurde.

Die den Musikern entgegengebrachte Gastfreundschaft, die einmalige Atmosphäre bei den 
Festivals und verschiedene Ausflüge (u.a. ein Besuch beim Deutschen Botschafter in Bogota, ein 
Ausflug in die Karibik) hinterließen bei den Musikern bleibende Erinnerungen.
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Am 28. Juni 1987 fand das 5. Bezirksmusikfest in Uffing statt, bei dem Trommlerzug und
Musikkapelle im Marschmusikwettbewerb einen 1. Rang mit Belobigung erreichen konnte.

In den Jahren 1987 und 1988 übernahm Josef Wiedl jun. zwischenzeitlich die
musikalische Leitung der örtlichen Blaskapelle.

Nach 18 Jahren als Maschor, gab Jakob Spindler dieses Amt am 5. Dezember 1987 an
Nikolaus Huber ab.
1989 wirkte man beim Rosenmontagsumzug in Duisburg mit.
Einen 1. Rang mit Belobigung beim Marschmusikwettbewerb, konnten Trommler und Musikka-
pelle, am 27. Mai 1990 beim 7. Bayer. Landesmusikfest in Garmisch-Partenkirchen erringen.

Am 8. Dezember 1990 gab Dirigent Anton Buchwieser den Taktstock an Ernst Franz ab. Er lei-
tete 13 Jahre mit großem Geschick die Kapelle und hatte damit maßgeblichen Anteil an der 
erfolgreichen Bewältigung der musikalischen Herausforderungen in dieser Zeit.

Am 13. Februar 1992 verstarb unser aktives Ehrenmitglied Josef Wiedl sen. Mit seinem bei-
spiellosen Idealismus erwarb er sich große Verdienste um die örtliche Blasmusik.

Am 6. November 1993 umrahmte unsere Musikkapelle einen „Bayerischen Abend“ im thüringi-
schen Schmalkalden.
Anton Grotz wurde am 4. Dezember 1993 zum 1. Vorstand gewählt und löste damit Josef Schärfl 
ab, der dieses Amt in 10 ereignisreichen Jahren mit großem persönlichen Einsatz ausgeübt hat.
Beim 9. Bezirksmusikfest in Altenau, am 14. August 1994, erreichten Trommler und Kapelle im 
Marschmusikwettbewerb einen 1. Rang mit Belobigung.

Musikkapelle und Trommler beteiligten sich am 28. Mai 1995 beim 8. Bayer. Landesmusikfest, 
sowie dem 17. Bundesmusikfest des Allgäu-Schwäbischen Musikbundes in Füssen.

Bei der Antragsstellung, zur Erlangung der „Pro-Musica-Plakette“, fand man nach weiteren Nachfor-
schungen über die Geschichte des Musikvereines Unterammergau, einen Beleg mit folgendem 
Wortlaut:

 „Rechnung der Gemeinde Unterammergau vor das Etats Jahr 1818/1819.
 Welche gelegt wurde durch den Gemeinds Pfleger Joseph Alleze.
 Den Musicanten an fronleichnams Tag, und bey Kreutzgängen,
 laut Schein Nr. 17  4 Gulden 1 Kreuzer“

Auch zu den folgenden Jahren fand man Belege, welche das Bestehen einer Musikkapelle be-
reits vor 1834/1835 beweisen.

Im Rahmen eines Festaktes fand am 2. April 1995 im Stadttheater von Fürth die Verleihung der 
„Zelter- und Pro-Musica-Plaketten 1995“ statt.
Vorstand Anton Grotz und Dirigent Ernst Franz konnten die Ehrenurkunde und die Plakette als 
Repräsentanten des Musikvereines Unterammergau aus der Hand des bayerischen Staatsminis-
ters für Unterricht, Kultus, Wissenschaft und Kunst, Dr. Hans Zehetmair entgegennehmen.

Vorder- und Rückseite der Pro Musica Plakette 39
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Vom 21. bis 30. Juli 1995 fand in Unterammergau eine Festwoche statt, bei der
unsere Blaskapelle sowohl beim 50. Gaufest der Oberländer Trachtenvereinigung,
verbunden mit dem 100-jährigen Gründungsjubiläum des örtlichen Volkstrachtenvereines,
als auch anlässlich des 140-jährigen Bestehens des Krieger- und Veteranenvereins
Unterammergau als Festkapelle aufspielte.

Um die Auszeichnung mit der „Pro Musica Plakette“ auch im Ort gebührend zu feiern, veranstal-
tete der Musikverein am 29. Juli 1995 im Rahmen dieser Festwoche einen Festabend, bei dem 
Landrat Dr. Helmut Fischer und Peter Spanier, Vizepräsident des Musikbundes von Ober- und 
Niederbayern, nochmals symbolisch die „Pro-Musica-Plakette“ überreichten und dem Musikverein 
Unterammergau zu dieser Auszeichnung gratulierten.
An diesen Abend wurde auch unser aktives Mitglied Josef Beranek sen. zum Ehrenmitglied er-
nannt.

Musikkapelle und Trommlerzug beteiligten sich am 19. Mai 1996 beim 10. Bezirksmusikfest in 
Garmisch.
Vom 21. bis 23. Juni 1996 fuhr unsere Musikkapelle nach Riveris (Rheinland-Pfalz) und spielte 
dort zum 75-jährigen Gründungsjubiläum des Männer-Gesangs-Vereins Riveris auf.
Nach Soest bzw. Bad Sassendorf in Westfalen, fuhr die Musikkapelle vom 3. bis 5. September 
1999, um u.a. bei einem „Bayernfest“ aufzuspielen.
Am 4. Dezember 1999 wurde Hubert Spindler zum 1. Vorstand gewählt und löste damit Anton 
Grotz ab, welcher sich maßgeblich für die Schaffung eines neuen Musikproberaumes eingesetzt 
hatte.
Vom 11. bis 15. August 2000 feierte die Freiwillige Feuerwehr Unterammergau ihr 125-jähriges 
Gründungsjubiläum, bei dem unsere Blaskapelle als Festkapelle aufspielte. Im Rahmen dieser 
Festtage veranstaltete der Musikverein am 15. August 2000 einen Abend, bei dem es gelang, 
die Spitzenkapelle „„Gloria““ aus Südmähren zu engagieren. Blasmusik der Extraklasse, die vie-
len Blasmusikfreunde bereuten ihr Kommen nicht.
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Abermals nach Soest bzw. Bad Sassendorf in Westfalen fuhr unsere Musikkapelle
vom 24. bis 26. November 2000, um bei einem „Bayerischen Musikantenstadel“
aufzutreten.
Am 12. Dezember 2001 gab sich der Musikverein eine neue Satzung, mit welcher auch
der Status der Gemeinnützigkeit verliehen wurde.
Beim 12. Bezirksmusikfest, am 4. August 2002 in Bad Bayersoien beteiligten sich
Musikkapelle und Trommlerzug.

Gemeindearchivar Karl Nitzl fand im Jahr 2002 im Rahmen seiner Recherchen für das Buch
„Aus der Geschichte Unterammergaus““ einen Nachweis, aus dem ein Bestehen einer Musik in 
Unterammergau bereits im Jahre 1811 hervorgeht.

Die z.Zt. älteste gefundene Rechnung, in der Musikanten genannt werden, hat folgenden Wort-
laut:

Auszug aus der „Gemeinds Rechnung 1811“

Ausgaben Kultus
An Fronleichnams Feste, Kreutzgänge in D Bittwoche, wie auch andere Kirchen Gottes Dienste: u. was noch zur
Kirchen gehört

Juny 13 am hl. Fronleichnams Fest dem Gemeinds 
 vorsteher vor dem Himmel tragen bey D: Brocehsion    1 Gulden    
 denen Muhsicanten      30 Kreuzer
 den Fahnen und Kreutztrager      1 Gulden 15 Kreuzer
 denen beurlaubten Soldaten vor (dz) deren: Barotiren
 bey (ds) demselben: Hochwürdigen gut    2 Gulden
 vor die Mayen Kibl zu richten     18 Kreuzer
 dem Hr: Schullehrer vor die Gemeinds Gottes dienst
 in der Fasten bezahlt      5 Gulden 24 Kreuzer
 dem (zJ) hochwürdigen Herrn: Pfarrer vor die Gemeinds Gottes dienst u:
 Kreutzgäng bezahlt     10 Gulden 27 Kreuzer
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Am 6. Juli 2003 nahm die Musikkapelle mit Trommlerzug am 13. Bezirksmusikfest in
Ohlstadt teil.

Nach zweijähriger Bauzeit und rund 5.000 geleisteten Arbeitsstunden fand vom
18. - 20. Juli 2003 die Einweihung des neu erbauten Musikpavillons am „Alten Forsthaus“
statt. Ein Preiswatten am Freitag folgte am Samstag der Festabend zu dem alle Spender,
Helfer, Gönner und Firmen eingeladen waren.

Am Sonntag fand nach einem Gottesdienst die kirchliche Segnung des Gebäudes durch Kurat 
Alfons Lay statt, ehe die Bevölkerung beim „Tag der offenen Tür“ das Gebäude besichtigen konn-
te.

Bürgermeister Michael Gansler sprach von einem finanziellen Kraftakt für die Gemeinde.
Dabei sprach er auch die Probleme durch die Einbeziehung des denkmalgeschützten „Alten Forst-
hauses“ an, welche immer wieder zu zeitlichen Verzögerungen bei den Bauarbeiten führten.
Den Architekten Tobias Bogenrieder und Hans Sprenger sprach er seinen Dank aus. Die ver-
einsinterne Bauleitung lag in den Händen von Reinhard Goth, welcher sich durch seinen uner-
müdlichen Einsatz beim Bau dieses Gebäudes große Verdienste erworben hat.

Der Dank von Vorstand Hubert Spindler galt u.a. der Gemeinde, den Architekten und nicht zu-
letzt allen Spendern für die beachtlichen Spenden und den rund 200 Helfern, Gönnern und den 
Firmen, die mit Rat und Tat zur Stelle waren. Auch den aktiven Musikern galt sein Dank, welche 
neben der erbrachten Eigenleistung auch noch einen finanziellen Beitrag zur Finanzierung des 
Gebäudes leisteten.
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In der Generalversammlung am 6. Dezember 2003 wurde Hans Unglaub, der 16 Jahre
die musikalische Leitung unserer Musikkapelle als 1. Dirigent hatte, zum Ehrenmitglied
ernannt.

Am 12. Juni 2005 fand das 14. Bezirksmusikfest in Mittenwald statt, wobei Trommlerzug
und Musikkapelle teilnahmen.
Mit „sehr gutem Erfolg“ schnitt unser Trommlerzug mit Blaskapelle beim Marschmusikwettbewerb 
am 23. Juli 2006 in unserer Nachbargemeinde beim 15. Bezirksmusikfest in Oberammergau ab.

Am 2. Dezember 2006 übernahm Leonhard Buchwieser den Taktstock des 1. Dirigenten von 
Ernst Franz, der 16 Jahre der Kapelle musikalisch vorstand. Dieser legte besonderen Wert auf 
die Ausbildung von jungen Musikanten, die heute den Grundstock unserer Kapelle bilden.
Am gleichen Tag übergab auch Nikolaus Huber nach 19 Jahren das Amt des Tambourmajors an 
Thomas Strauß und Martin Beßenbacher.

Beim 16. Bezirksmusikfest am 10. Juni 2007 in Uffing beteiligten sich Trommlerzug und Musikka-
pelle.

Anton Grotz übernahm am 1. Dezember 2007 nochmals das Amt des 1. Vorstandes von Hubert 
Spindler, der 8 Jahre die Geschicke des Vereines leitete. Unter seiner Führung fielen der Bau 
und die Fertigstellung des Musikpavillons, wobei gerade er hier oft der ruhende Pol in manch-
mal doch schwierigen Phasen war.

Rund 10 Jahre war in dieser Zeit Gerhard Papst eine wichtige Stütze des Vereins. Er brachte 
nicht nur sein Können als Berufsmusikant ein, sondern gab auch sein Wissen an die Jungmusi-
kanten weiter.

Bei den Dreharbeiten im Jahr 2008…, zum Fernsehfilm „Der Verlobte meiner besten Freundin“… mit 
Wolfgang Fiereck in Unterammergau, kamen auch unsere Musiker als Festkapelle zu ihren Fern-
sehauftritt
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In Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Landwirtschaftsministerium fuhr man vom
22. bis 25. Januar 2008 zu einem Auftritt zur „Grünen Woche“ in Berlin.
An weiteren Bezirksmusikfesten nahm man am 3. August 2008 in Wallgau (17.) und
am 7. Juni 2009 in Großweil (18.) teil.
Abermals zur „Grünen Woche“ nach Berlin fuhr man vom 22. bis 25. Januar 2010, um auf den 
Bayern-Stand aufzutreten.

In den vergangenen zwei Jahrhunderten hat die Unterammergauer Blaskapelle, auch unter gro-
ßen persönlichen Opfern, das kulturelle Leben in Gemeinde und Pfarrei mitgestaltet, Tradition 
und Brauchtum gepflegt und damit das Gemeinschaftsleben bereichert.
Man war auch Spiegelbild des dörflichen Lebens, mit all seinen Höhen und Tiefen.
Obwohl man auch auswärts gefragt ist, so ist es doch die vorrangige Aufgabe, die örtlichen 
Veranstaltungen und Anlässe zu gestalten und musikalisch zu umrahmen.

Der heutige Mitgliederstand von 139 fördernden, 4 Ehrenmitgliedern, 40 aktiven Musikern, 7… 
in Ausbildung stehenden Jungmusikanten, 29 Trommlern, davon 4 in Ausbildung zeigt, dass in 
Unterammergau großes Interesse an der Blasmusik vorhanden ist.
Dem Spaß an der Musik, bei dem der kameradschaftliche Teil nicht zu kurz kommt und dem 
Idealismus jedes einzelnen Musikanten ist es zu verdanken, dass man getrost in die Zukunft 
blicken kann.

Die 200 Jahre alte Tradition der Musikkapelle verpflichtet uns, dieses Jubiläum zu feiern.
Besonders freut es uns, dass wir dies am Sonntag, den 31. Juli 2011 mit dem 19. Bezirksmusik-
fest des Bezirkes „Werdenfels“ verbinden können und begrüßen alle Ehrengäste, aktiven Musike-
rinnen und Musiker und Festbesucher aufs Herzlichste.

49

2
0

0
 J

a
h

r
e
 B

la
s

k
a

p
e
ll

e
 U

n
te

r
a

m
m

e
r
g

a
u





vorstände des musIKvereInes unterammerGau

Der erst Vorstand des Musikvereins Unterammergau wurde am 01.10.1954 bei der
1. ordentlichen Generalversammlung gewählt. Dort entstand der Verein im heutigen
Sinne.

 1954 bis– 1955  August Gratz   (Spitzer Gustl)
 1955 –bis 1958  Michael Burkart  (Schaller)
 1958 –bis 1967  Martin Oswald  (Butsch)
 1967 –bis 1969  Alfred Huber   (Marxl)
 1969 –bis 1973  Josef Keller
 1973 –bis 1983  Reinhard Bierling
 1983 –bis 1993  Josef Schärfl   (Graswanger)
 1993 –bis 1999  Anton Grotz   (Hiaser)
 1999 bis  2007  Hubert Spindler  (Uri)
 2007 bis   Anton Grotz   (Hiaser)

ortsGeIstlIche und schullehrer zu BeGInn des 19. Jahrhunderts

In der Chronik von Nikolaus Huber wird mit dem Tot von Michael Erhard (Schneiderla)
im Jahre 1877 erstmals ein Musikmeister genannt. Ab wann er dies war und wer vorher
diese waren geht daraus nicht hervor.
Vermutlich waren dies die Geistlichkeit und Schullehrer von Unterammergau:

Ortsgeistliche: 1803 bis– 1805 Benno Steinberger
   1805 bis– 1811 Heinrich Gregor Fischer
   1811 bis– 1812 P. Ottmar Weiß aus Ettal   (aushilfsweise)
   1812 –bis 1839 Georg Alipius Woerle
   1840 bis– 1851 Maximilian Ruhrer
   1852 bis– 1858 Johann Baptist Prechtl
   1859 bis– 1875 Georg Heislainger
   1875 –bis 1893 Anton Sonner
   Schullehrer:  bis        1821 Johann Michael Peßenbacher
   1821 –bis 1845 Andreas Ahorner
   1845 –bis 1851 Anton Angermaier
   1851 –bis 1866 Jakob Rauschmayer
   1867 –bis 1889 Gelasius Werkmeister
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dIrIGenten des musIKvereInes unterammerGau

 1845 bis   ?   Anton Angermaier     (Schullehrer)
    ?    –bis 1877  Michael Erhard  (Schneiderla)
 1877 –bis 1899  Jakob Bußjäger   (Gasselaschuster)
 1899 –bis 1911  Nikolaus Huber   (Huberbauer)
 1911 –bis 1927  Nikolaus Lindele   (Schapper)
 1927 –bis 1937  Anton Huber    (Huberbauer)
 1937 –bis 1950  Nikolaus Huber   (Dorfchronist)
 1949 –bis 1951  Heinz Maurer  (Gründer der Jugendblaskapelle)
 1951 –bis 1954  Heinz Fritscher
 1954 –bis 1955  Max Kunzmann
 1955 –bis 1959  Nikolaus Huber   (Dorfchronist)
 1959 –bis 1965  Hans Unglaub
 1965 –bis 1967  Robert Mahlknecht
 1967 –bis 1977  Hans Unglaub
 1987 bis 1988  Josef Wiedl jun.
 1977 –bis 1990  Anton Buchwieser  (Kromer)
 1990 bis  2006  Ernst Franz
 2006 bis   Leonhard Buchwieser  (Hansorer)

Das Abschlusskonzert der alten Musikanten im Jahre 1949 wurde vom J. Külzer (Vorname nicht 
bekannt) einstudiert.

Heinrich Schönhuber (Schullehrer) war 1968 kurz aushilfsweise als Dirigent tätig.

tamBourmaJore des trommlerzuGes unterammerGau

Der Trommlerzug wurde im Jahre 1968 gegründet.

 1968 –bis 1987  Jakob Spindler   (Stoanatoni)
 1987 bis  2006  Nikolaus Huber   (Schneiderla)
 2006 bis   Thomas Strauß   (Gidi)
     und Martin Beßenbacher  (Zieger)
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streIfzuG durch‘s vereInsJahr

Jahreshauptverammlung

Neujahranblasen

Fasching im Jahr 1960

Stadelfest in der Schöffau
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streIfzuG durch‘s vereInsJahr

Fronleichnam

Festzug Gaufest 2008 in Bad Kohlgrub

Konzert am Pavillon

Waldfest
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streIfzuG durch‘s vereInsJahr

Ausflug Roggenzell 1963

Gemütliches Beisammensein

Jungmusikanten beim Pfarrfest 2004

Ständchen
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Pavillonfest

Messe an der Josefskapelle

Leonhardiritt 1977

Veteranenjahrtag

streIfzuG durch‘s vereInsJahr
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DieFestkapelle mit
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Trommlerzug 2011

67





vo
rn

e 
vo

n 
lin

ks
:  

Jo
ha

nn
 S

pi
nd

le
r j

un
.; 

Lu
dw

ig
 W

ie
de

m
an

n;
 Th

om
as

 H
ut

te
r; 

Ro
be

rt
 B

ay
er

; Th
om

as
 S

tr
au

ß;
 A

nt
on

 S
pe

er
 ju

n.
; J

ak
ob

 W
ie

de
m

an
n;

 
 

   
 

M
ar

ku
s K

ra
tz

; G
eo

rg
 G

öt
sc

hl
 ju

n.
hi

nt
en

 v
on

 li
ns

k:
 

G
eo

rg
 G

as
se

nh
ub

er
; A

nt
on

 S
pe

er
; S

te
fa

n 
Ew

al
d;

 H
ub

er
t S

tr
au

ß;
 T

ob
ia

s S
pe

er
; L

eo
nh

ar
d 

Sp
ee

r; 
St

ef
an

 G
ei

sin
ge

r;
 

 
 

M
ar

tin
 B

eß
en

ba
ch

er
; J

os
ef

 S
ol

le
de

r; 
H

ub
er

t D
as

er

D
er

 T
ro

m
m

le
rz

ug
 2

01
1

69





1.
 R

ei
he

 v
on

 li
nk

s: 
Lo

re
nz

 B
eß

en
ba

ch
er

; M
ar

tin
 P

es
t j

un
.; 

M
ar

tin
 G

ro
tz

; H
an

s U
ng

la
ub

; C
hr

ist
ia

n 
W

ie
dl

; H
ub

er
t S

pi
nd

le
r; 

Er
ns

t F
ra

nz
 ju

n.
;

 
 

 
M

ic
ha

el
 H

en
de

l; 
A

nt
on

 B
ur

ka
rt

 ju
n.

2.
 R

ei
he

 v
on

 li
nk

s: 
M

ar
tin

 P
es

t s
en

.; 
Er

ns
t F

ra
nz

; J
on

as
 S

tu
m

pf
ec

ke
r; 

Jo
se

f B
es

ch
ta

; F
ra

nz
 B

es
ch

ta
; F

ra
nz

 B
es

ch
ta

 ju
n.

; J
os

ef
 W

ie
dl

;
 

 
 

Jo
ha

nn
es

 S
pi

ck
er

; A
nt

on
 B

uc
hw

ie
se

r j
un

.; 
A

nd
re

as
 K

la
rw

ei
n

3.
 R

ei
he

 v
on

 li
nk

s: 
Le

on
ha

rd
 B

uc
hw

ie
se

r; 
M

ic
ha

el
 B

uc
hw

ie
se

r; 
H

el
m

ut
 E

w
al

d;
 A

nd
re

as
 B

uc
hw

ie
se

r; 
Fl

or
ia

n 
Bi

er
lin

g;
 A

nt
on

 B
ur

ka
rt

; 
 

 
 

Be
rn

ha
rd

 W
ie

dl
; V

in
ze

nz
 G

ot
h;

 A
nd

re
as

 G
as

se
nh

ub
er

; P
et

er
 S

pe
er

; A
nt

on
 G

ro
tz

4.
 R

ei
he

 v
on

 li
nk

s: 
M

ar
tin

 G
ra

tz
; M

ic
ha

el
 W

ie
de

m
an

n;
 M

at
hi

as
 G

ot
h;

 Jo
se

f B
er

an
ek

; R
ei

nh
ar

d 
G

ot
h;

 W
ol

fg
an

g 
W

en
dt

; G
eo

rg
 R

oh
rm

os
er

D
ie

 F
es

tk
ap

el
le

 2
01

1

71





vo
rn

e 
vo

n 
lin

ks
:  

Le
on

ha
rd

 B
uc

hw
ie

se
r; 

Lo
re

nz
 B

eß
en

ba
ch

er
; M

ar
tin

 P
es

t j
un

.; 
Fr

an
z B

es
ch

ta
; B

er
nh

ar
d 

W
ie

dl
; R

ei
nh

ar
d 

G
ot

h;
 

 
 

A
nt

on
 G

ro
tz

hi
nt

en
 v

on
 li

nk
s: 

A
nt

on
 B

uc
hw

ie
se

r j
un

.; 
Th

om
as

 S
tr

au
ß;

 H
ub

er
t S

pi
nd

le
r; 

H
el

m
ut

 E
w

al
d;

 M
ic

ha
el

 B
uc

hw
ie

se
r; 

M
ar

tin
 G

ra
tz

; E
rn

st
 F

ra
nz

D
er

 F
es

ta
us

sc
hu

ss
 2

01
1

73





75



A
le

x-
w

w
w

.p
ho

to
ca

se
.c

om
 

Jeder Tag voll
    neuer Energie 

Oberammergau – Murnau – München
Infotelefon: 01805 / 48 80 50*
*Festnetzpreis 14ct/min; Mobilfunkpreise maximal 42 ct/min

info@huber-haustechnik.de
www.huber-haustechnik.de

Sonne – Wärme – Kraft



In unseren Ammergauer Alpen, dem größten  Naturschutzgebiet 
 Bayerns, ist die Landschaft noch ursprünglich und die Menschen 
 leben seit Jahrhunderten im Einklang mit der eindrucks vollen Berg-
welt. Die Natur dankt dies mit den besten Zutaten für gesunde 
 Nahrungsmittel.

Mit dem „Ammergauer Alpen Frühstück“ und dem „Gefüllten Kühl-
schrank“ haben örtliche Landwirte, Bäcker, Imker und Käser für Sie 
 diejenigen lokalen Lebensmittel zusammengestellt, die aus unserer 
herrlichen Landschaft stammen, handwerklich hergestellt werden und 
jeden Tag frisch auf die Frühstückstische in den Ammergauer Alpen 
kommen: die gesunde Milch der  Ammergauer Milchkühe, die sorgfältig 
zubereiteten Joghurt- und Käsesorten und die zarte Butter der Schau-
käserei Ammergauer Alpen eG, aber auch den goldgelben Wiesmah-
dhonig der heimischen Imker und die wohlschmeckenden Brot- und 
Semmelsorten unserer örtlichen kleinen Bäckereibetriebe.

Die strengen Vergaberichtlinien des Qualitätssiegels „Ammergauer 
 Alpen Frühstück“ garantieren dabei lokale Produkte höchster Qualität, 
Reinheit und Frische.

Unter www.ammergauer-alpen.de/regionales erfahren Sie Details 
über unser einmaliges regionales Frühstück. Dort kommen auch die 
Menschen zu Wort, die mit ihren Familien die heimischen Produkte her-
stellen und anbieten.

Das Ammergauer Alpen 
FrühstückIn der Ferienregion Ammergauer Alpen hat vieles seinen Ursprung, 

das traditionelle Schnitzhandwerk ebenso wie die weltberühmten 
Passions spiele. Auch die Natur hat sich hier bei uns, in diesem größ-
ten  bayerischen Naturschutzgebiet, eine starke und beeindruckende 
 Ursprünglichkeit bewahrt. 

Bergquellwasser, klare Luft und Blumen-
wiesen, soweit das Auge reicht. Das sind die 
 natürlichen Grundlagen für besondere lokale 
Lebensmittel, die von einer traditionsbewuss-
ten Bevölkerung in überlieferter handwerk-
licher Weise sorgfältig verfeinert werden: 
 Honig, Milchprodukte, Käse und Backwaren.

Um diese wohlschmeckenden und aromati-
schen Produkte möglichst vielen Gästen und 
gesundheitsbewussten Menschen zugute-
kommen zu  lassen, wurde die Regionalver-
marktung der  Ammergauer Alpen ins Leben 
gerufen.

Mit seinem Qualitätssiegel „Spitzenquali-
tät aus Oberbayern – von der Ammergauer 
 Alpen GmbH empfohlen“ zeichnet der Ver-
bund auf der Basis eines anspruchsvollen 
 Kriterienkataloges einheimische Produzenten 
und Gastgeber für die angebotene regionale 
Qualität aus. 

Mit vorbildhaften Initiativen wie dem 
„ Ammergauer Alpen Frühstück“ der Vermie-
tungsbetriebe und dem „TOTAL LOKAL“ 
Angebot der Gastronomie tragen die 
 Regionalvermarkter entscheidend dazu bei, 
die heimische Landwirtschaft zu erhalten 
und die regionale Wirtschaft zu fördern. 

Sie kehren damit zum Ursprung der Lebens-
mittelherstellung zurück: dem bedacht samen 
und nachhaltigen Wirtschaften mit den 
 Gaben unserer einmaligen Naturlandschaft.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.ammergauer-alpen.de/regionales

Achten Sie bei Ihrem  Urlaub in den 
Ammergauer Alpen auf das weiß-blaue 
Qualitätssiegel „ Ammergauer Alpen – 
Die Regional vermarkter“ 

Der Ursprung

Ammergauer Alpen GmbH
Eugen-Papst-Straße 9a • 82487 Oberammergau • Telefon: 0 88 22 - 92 27 40

info@ammergauer-alpen.de • www.ammergauer-alpen.de



  Festtage in UnterammergaU    vom 28. JUli - 1. aUgUst 2011

  D a s  F e s t  p r o g r a m m
Donnerstag, 28. Juli 2011

18:30 Uhr Sternmarsch mit den Musikkapellen aus Bad Kohlgrub,Oberammergau, Altenau,
  Saulgrub und der Festkapelle Unterammergau zum Gasthof „Stern“.
  Dort gibt es einen Gemeinschaftschor.
  Anschließend marschieren die Kapellen zum Festzelt, wo diese nach dem
  Bieranstich durch den 1. Bürgermeister Michael Gansler je eine Stunde
  zur Unterhaltung aufspielen.

Freitag, 29. Juli 2011

20:00 Uhr Stimmung für Jung und Alt mit der Partyband „HOT STUFF“
  Einlass ab 18:00 Uhr
   Eintritt: 5,- Euro im Kartenvorverkauf 
    6,- Euro an der Abendkasse
    

Samstag, 30. Juli 2011

4. Bäuerlicher Nostalgietag im Ammertal rund um das Festzelt

Ab 10:00 Uhr Ausstellung und Vorführung alter Traktoren und Landmaschinen sowie
  traditioneller bäuerlicher Arbeitsweisen.
  Eintreffen und Anmeldung der historischen Fahrzeuge

14:00 Uhr Rundfahrt durch‘s Dorf 

20:00 Uhr Blasmusik der Spitzenklasse mit
„  Vlado Kumpan und seine Musikanten“
  Die Europameister der Blasmusik
  Einlass ab 18:00 Uhr
  Eintritt: 11,- Euro im Kartenvorverkauf
    13,- Euro an der Abendkasse
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  Festtage in UnterammergaU    vom 28. JUli - 1. aUgUst 2011

  D a s  F e s t  p r o g r a m m
Sonntag, 31. Juli 2011

19. Bezirksmusikfest des Musikbundes von Ober- und Niederbayern im Bezirk Werdenfels

06:00 Uhr Weckruf der Blaskapelle Unterammergau 
08:15 Uhr Aufstellung am Kirchplatz zum Kirchenzug 
08:30 Uhr Kirchenzug 
09:00 Uhr Festgottesdienst an der Lourdesgrotte 
10:30 Uhr Marschmusikwettbewerb am Gasthof „Stern“ 
10:30 Uhr Unterhaltung im Festzelt mit der Blaskapelle Rottenbuch 
12:30 Uhr Die Böllerschützen aus Kranzegg schießen zum Salut
13:15 Uhr Gemeinschaftschor aller Kapellen 
13:45 Uhr Aufstellung zum Festzug
14:00 Uhr Großer Festzug durch‘s Dorf 
15:30 Uhr Unterhaltung im Festzelt mit der Blaskapelle Farchant 
17:00 Uhr Bekanntgabe der Wertungsergebnisse des Marschmusikwettbewerbes 
19:00 Uhr Festausklang mit der Blaskapelle Wessobrunn 
22:00 Uhr Brillantfeuerwerk und Bergfeuer

Montag, 1. August 2011
Auf geht‘s zur letzten Maß im Festzelt

20:00 Uhr Tag der Betriebe und Vereine mit Kesselfleischessen
  Zur Unterhaltung spielt die Festkapelle Unterammergau

Das Festzelt steht Am Lachenbach. Einen detailierten Plan zum Kirchenzug, dem Marschmusik-
wettbewerb sowie dem Festzug können Sie in den nachfolgenden Seiten ersehen.

Karten sind im Vorverkauf bei Landmaschinen Buchwieser, dem Kreisbotenverlag Garmisch-Par-
tenkirchen oder im Internet unter www.blaskapelle-unterammergau erhältlich.
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detaIlplan für den KIrchenzuG am 31.07.2011
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Typomedia



marschmusIKwettBewerB

Nr. Teilnehmer Dirigent bzw.
Tambourmajor Musikstück Stufe

1 Musikkapelle Wallgau Paul Neuner Parade-Defiliermarsch A

2 Trommlerzug Groß- und
Kleinweil

Markus Luidl Kaiserjägermarsch A

3 Musikkapelle Oberammergau Michael Bocklet Fesche Jugend A

4 Trommerlzug Oberammergau Mark Maderspacher Erzherzog-Albrecht-Marsch A

5 Trommlerzug der Gebirgsschützenkompa-
nie Wallgau

Wolfgang Rieger Bayerischer Defiliermarsch A

6 Gebirgsschützen- und Trommlerzug
Murnau/Egling

Michael Lutz Regimentsgruß A

7 Trommlerzug  Ohlstadt Franz Gaisreiter Alte Kameraden A

8 Trommlerzug und
Musikkapelle Unterammergau

Leonhard Buchwieser Ruetz Marsch A

9 Trommlerzug Uffing Erzherzog-Albrecht-Marsch B

10 Blaskapelle Altenau Alexander Klein Bürgerwehr Marsch B

11 Spielmannszug Spatzenhausen Michael Fastl Ruetz Marsch B

12 Musikkapelle Spatzenhausen Anton Hutter Heimatland Marsch B
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Die Blaskapelle Unterammergau dankt allen Bürge-
rinnen und Bürgern Unterammergaus, der

Gemeinde Unterammergau und allen
Helferinnen und Helfern für die

Unterstützung rund um die Festtage.

Ein besonderer Dank gilt allen Betrieben
die uns durch ihre Werbeanzeige
diese Chronik ermöglicht haben.

Herausgeber: Blaskapelle Unterammergau
Text: Josef Beschta

Layout: Bernhard Wiedl, Michael Buchwieser, Anton Buchwieser jun.
Druck: Typomedia (Christian Schubert), Oberammergau 91
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Garmisch-Partenkirchen, Hauptstr. 16, Telefon 0 88 21 / 95 85 0 • Rottach-Weißach, Wiesseerstr. 40, Telefon 0 80 22 / 92 85 0
Murnau, Straßäcker 10, Tel. 0 88 41 / 61 62 0 • Schongau, Bahnhofstr. 13, Tel. 0 88 61 / 23 26 0 • Wielenbach, Edelweißstr. 15,
Tel. 08 81 / 92 45 54 0 • www.auto-stanglmair.de, info@auto-stanglmair.de

Autohaus Stanglmair GmbH & Co. Betr. KG

Das Autohaus Stanglmair wünscht
eine gelungene Veranstaltung.

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts/ausserorts/kombiniert/CO2-Emissionen (g/km), kombiniert: iX20: 7,2/5,3/
6,0/140; iX35: 6,3/4,8/5,3/139; i30: 6,5/4,3/5,1/119; i30: 7,5/5,3/6,1/142; i30 CW: 7,7/5,5/6,3/147.

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Her-
stellers am Tage der Erstzulassung für ein 
vergleichbar ausgestattetes Serienmodell inkl. 
Preisvorteil und Transportkosten. 
2) Ein Privatkunden-Angebot mit 5 Jahren 
Fahrzeuggarantie ohne Kilometerbegrenzung, 
5 Jahren Euro-Service mit kostenlosem Pan-
nen- und Abschleppdienst und 5 Wartungen 
in bis zu 5 Jahren nach Hyundai Wartungs-
Gutscheinheft (gemäß deren Bedingungen). 
Abb. können Sonderausstattung zeigen.

z.B. FIFA WM 1.4 mit 80 kW (109 PS), ESP, ABS, Airbags, 
Klima, Funk-ZV, Servo, CD/MP3, el. FH vo, BC, NSW 
u.v.m. 

16.315,-
Aktionspreis

13.490,-
UPE1

i30 Classic 

z.B. z.B. 1.4 mit 66 kW (90 PS), EZ: 02/11, 500 KM, ABS, 
ESP, Airbags, el. FH vorn, BC, Funk-ZV, Klima, NSW, 
Sitzheizung vorn, Lenkradfernb. f. Radio-CD u.v.m. 

17.140,-
Aktionspreis

14.990,-

iX20 Classic

UPE1

z.B. 1.7 CRDi 2WD mit 85 KW (115 PS), EZ: 02/11, 500 KM, 
ABS, ESP, LM-Räder, el./beh. Außensp., Funk-ZV, el. FH, 
BC, CD-MP3, Plus-Paket, Tempomat u.v.m. 

27.680,-
Aktionspreis

23.490,-
UPE1

iX35 Style

z.B. FIFA WM 1.4 mit 80 kW (109 PS), ESP, ABS, Airbags, 
Klima, Funk-ZV, Servo, CD/MP3, el. FH vo, BC, NSW 
u.v.m.

17.515,-
Aktionspreis

14.590,-

i30 CW Classic

UPE1

2

1) Unverbindliche Preisempfehlung des Her-
stellers am Tage der Erstzulassung für ein 
vergleichbar ausgestattetes Serienmodell inkl. 
Preisvorteil und Transportkosten. 
2) Ein Privatkunden-Angebot mit 5 Jahren 
Fahrzeuggarantie ohne Kilometerbegrenzung, 
5 Jahren Euro-Service mit kostenlosem Pan-
nen- und Abschleppdienst und 5 Wartungen 
in bis zu 5 Jahren nach Hyundai Wartungs-
Gutscheinheft (gemäß deren Bedingungen). 
Abb. können Sonderausstattung zeigen.

z.B. 1.7 CRDi 2WD mit 85 KW (115 PS), EZ: 02/11, 500 KM, 
ABS, ESP, LM-Räder, el./beh. Außensp., Funk-ZV, el. FH, 
BC, CD-MP3, Plus-Paket, Tempomat u.v.m. 

23.490,-23.490,-23.490,

z.B. FIFA WM 1.4 mit 80 kW (109 PS), ESP, ABS, Airbags, 
Klima, Funk-ZV, Servo, CD/MP3, el. FH vo, BC, NSW 

17.515,17.515,-17.515,-17.515,
Aktionspreis

14.590,-14.590,-14.590,

Starke
Sonderkonditionen

Hyundai i30, i30 CW, iX20, iX35 und Coupé inklusive 
5 Jahre Garantie, Mobilitätsgarantie und Wartungspaket!5 Jahre Garantie, Mobilitätsgarantie und Wartungspaket!

i30 Classic i30 CW Classici30 CW Classic




